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Liebe Leserin, lieber Leser,

ich möchte ein paar Gedanken zu Ostern mit Ihnen 

teilen. Ostern ist das Fest, das uns mitten hineinführt 

in die Spannung zwischen Zweifel und Vertrauen, 

zwischen dem Sichtbaren und 

dem Verheißenen. Kaum eine 

biblische Figur verkörpert 

diese Spannung so 

eindrücklich wie Thomas, der 

Jünger, der erst glauben 

wollte, wenn er die Wunden 

Jesu berühren könne. Sein 

Zweifel ist kein Zeichen von 

Schwäche, sondern ein zutiefst 

menschlicher Reflex. Er steht 

für all jene, die ringen, fragen, 

tasten – und gerade dadurch 

einen Weg zum Glauben finden. Die Osterfeiertage 

liegen dieses Jahr im April. Dort begegnet uns jener 

Thomas – der Suchende unter den Glaubenden – im 

Monatsspruch für den April.

„Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!“ 

(Johannes 20,29)

Thomas wird oft vorschnell als „Zweifler“ etikettiert. 

Doch eigentlich ist er ein Sehnsüchtiger. Er will 

Gewissheit, nicht aus Misstrauen, 

sondern aus dem Wunsch heraus, 

sich wirklich auf etwas verlassen zu 

können. Sein Zweifel ist ein Ausdruck 

von Ehrlichkeit.

Jesus begegnet ihm nicht mit 

Vorwurf, sondern mit Offenheit. Er 

zeigt sich, lässt sich berühren, nimmt 

Thomas ernst. Und dann spricht er 

den Satz, der zum Monatsspruch 

geworden ist:

„Selig sind, die nicht sehen und doch 

glauben!“

Das ist kein Tadel, sondern eine Einladung. Eine 

Einladung, Vertrauen zu wagen, auch wenn die 

Beweise fehlen. Eine Einladung, sich auf Gottes 
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Wirklichkeit einzulassen, die oft jenseits unserer 

Wahrnehmung liegt.

Hier berührt sich die Osterbotschaft mit der 

Jahreslosung 2026:

„Siehe, ich mache alles neu.“ (Offenbarung 21,5)

Ostern ist auch der Moment, in dem Neues beginnt. 

Ostern ist sozusagen Gottes radikalster Neuanfang. 

Das Grab ist leer, die alten Gewissheiten sind 

erschüttert, und eine neue Wirklichkeit bricht auf. 

Doch diese neue Wirklichkeit ist zunächst unsichtbar. 

Sie zeigt sich nicht in spektakulären Beweisen, 

sondern in Begegnungen, in Worten, in einem 

Atemzug des Friedens.

Glaube beginnt dort, wo Menschen sich auf diese 

neue Wirklichkeit einlassen – ohne alles zu 

verstehen, ohne alles zu sehen.

Deshalb gehören für mich Zweifel und Vertrauen 

unbedingt zusammen. Der Weg des Glaubens ist 

kein gerader Weg. Er führt durch Fragen, durch 

Unsicherheiten, durch Dunkelheiten. Zweifel ist kein 

Feind des Glaubens, sondern oft sein Anfang.

Thomas zeigt uns:

• Zweifel kann zur Begegnung führen.

• Fragen können Türen öffnen.

• Vertrauen wächst nicht durch Beweise, sondern 

durch Beziehung.

Jesus macht Thomas nicht neu – er macht seine 

Perspektive neu. Und genau das ist die Verheißung 

der Jahreslosung: Gott schafft nicht einfach eine 

neue Welt neben der alten, sondern er erneuert unser 

Herz, unseren Blick, unser Vertrauen. Wenn wir also 

glauben wollen, dann sollen wir dem Neuen Raum 

geben. Dazu lädt uns Ostern ein. Ostern lädt uns ein, 

das Neue zu erwarten, auch wenn wir es noch nicht 

sehen.

Es lädt uns ein, Gott zuzutrauen, dass er in unserem 

Leben, in unseren Gemeinden und Kirchen im 

Nachbarschaftsraum, in unseren Städten, in unserer 

Welt Neues wachsen lässt – manchmal leise, 
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manchmal überraschend, immer hoffnungsvoll.

Wer glaubt, ohne zu sehen, ist nicht naiv. Er oder sie 

ist offen für Gottes Möglichkeiten. Und wer Gottes 

Neuanfang vertraut, kann selbst zum Zeichen der 

Hoffnung werden und dazu beitragen, dass das Neue 

wachsen kann.

Lassen Sie mich zusammenfassen:

Ostern 2026 ruft uns zu:

Hab Mut zu fragen.

Hab Mut zu vertrauen.

Hab Mut, das Neue zu erwarten.

Denn der Auferstandene spricht:

Selig bist du, wenn du wagst zu glauben.

Und er spricht:

Siehe, ich mache alles neu.

Ich wünsche uns allen eine gesegnete Passions­ und 

Osterzeit.

Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn

Diakoniesammlung vom 1. bis 11. März

Niemanden zurücklassen in unserer Region

Wer kennt das nicht? 

In Zeiten der Unsicherheit brauchen wir alle Halt, 

Unterstützung und ein offenes Ohr. Diesen Rückhalt 

finden wir in unserer Familie, bei Freunden oder in 

unserer Gemeinde. Doch was, wenn trotz Rückhalt 

die Krise so groß wird, dass wir sie nicht mehr 

bewältigen können? 

Kirche und Diakonie lassen niemanden zurück 

Die Diakoniesammlung vom 1. bis 11. März 2026 

setzt ein starkes Zeichen für gelebte Nächstenliebe. 

Gemeinsam mit der Schirmherrin der Sammlung, der 

stellvertretenden Kirchenpräsidentin der EKHN Ulrike 

Scherf, ruft die Regionale Diakonie Hessen und 

Nassau dazu auf, niemanden im Stich zu lassen.

Mit den gesammelten Spenden unterstützt die 

Regionale Diakonie Hessen­Nassau Menschen, die 

auf Hilfe angewiesen sind.
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Sie schafft gemeinsam mit den Hilfesuchenden Wege 

in eine stabile Zukunft – durch Beratung, individuelle 

Förderung oder Vermittlung gezielter Angebote. 

Gerade in diesen herausfordernden Zeiten ist das 

diakonische Angebot für viele Menschen vor Ort ein 

wichtiger Anker. 

Herzliche Einladung zum Mitmachen

Ulrike Scherf lädt Sie alle herzlich ein: 

„Für mich sind Kirche und Diakonie untrennbar 
verbunden. Daher freue ich mich, wenn Sie die Sammlung 
unterstützen und die diakonische Arbeit der EKHN 
fördern möchten. Lassen Sie uns gemeinsam 

Verantwortung übernehmen und Gutes tun – für 
Menschen in Not in unserer Region.“

Mitmachen ist ganz einfach: Durch eine Spende, 

Ihren Beitrag bei der Haustürsammlung oder indem 

Sie auch die Menschen in Ihrem Umfeld einladen, 

mitzumachen – jeder Beitrag zählt. 

Danke für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen!

Pfr. Mark Adler

Gemeindepfarrer

Jenna Reibold

Leiterin Regionale Diakonie Darmstadt Dieburg
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Unsere Weihnachtsbäume schmückten 
viele Krippen

In diesem Jahr verschönerten diese selbstgemachten 

Weihnachtsbäumchen viele Krippen. Diese 

Bäumchen haben wir gemeinsam in unseren 

verschiedenen Gruppen – den Jungscharen, dem 

Spatzentreff, bei Kimje und in der 

Weihnachtswerkstatt ­ getöpfert. Zuerst wurde der 

Ton geknetet, ausgerollt und ausgestochen. Nach 

dem Brennen malten wir diese an. Von einem Ast 

wurde ein Stück als Stamm abgesägt, ein Loch 

hineingebohrt, ein Schaschlikspieß eingesteckt und 

abwechselnd eine Perle und vom größten bis zum 

kleinsten Ausstecher aufgesteckt.

Alle waren mit Begeisterung dabei und stolz auf ihre 

schönen Bäumchen, die uns auf die Weihnachtszeit 

einstimmten.

Dieses Foto zeigt einen der Weihnachtsbäume, wie er in 

einer Krippe stand.
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Gemeinsamer Kindergottesdienst­Tag 

Am 15. März treffen sich alle Kinder aus dem 

Nachbarschaftsraum zum Kindergottesdienst­Tag, 

dieses Mal in der Johannesgemeinde. Unter dem 

Thema „NEUgierig“ hören wir eine Geschichte, 

singen, spielen und basteln. Wie immer gibt es auch 

ein gemeinsames Mittagessen. Eingeladen sind alle 

Kinder von 4­12 Jahren, diese müssen sich vorher in 

den Gemeinden anmelden.

Um Anmeldung in den jeweiligen 

Gemeinden wird gebeten!

Kindergottesdienst­Tag

gemeinsam mit allen Gemeinden des 

Nachbarschaftsraums

Altersgruppe: 4 – 12 Jahre

Sonntag, den 15. März von 10 bis 14 Uhr

Johannesgemeinde, 

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26
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Spiel und Spaß auf dem Johannesplatz

Auch in diesem Jahr veranstalten wir wieder in 

Kooperation mit der INITIATIVE Johannesplatz e.V. 

das beliebte Spielfest auf dem Johannesplatz. Groß 

und Klein erwartet ein buntes Programm mit einem 

attraktiven Spiel­ und Sportparcours und vielem 

mehr. Um 12 Uhr sind alle Familien zu einem 

Mitmach­Konzert mit dem Liedermacher Jörg 

Sollbach und der Handpuppe Fridolin eingeladen. 

Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt mit 

selbstgemachtem Kuchenbuffet sowie herzhaften 

Speisen.

Gleichzeitig zum Kinderfest findet ein Flohmarkt für 

Kindersachen (Kleidung, Spielsachen, Bücher etc.) 

statt.

Anmeldungen für einen Flohmarktstand unter der 

E­Mail: veranstaltung.johannesplatz@gmail.com

Standgebühr: 

1 Kuchen und 5 Euro

Spielefest und Kindersachen­Flohmarkt

Sonntag, den 9. Mai von 12 bis 16 Uhr

Mitmach­Konzert mit Jörg Sollbach

um 12 Uhr

Johannesplatz
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Pfimo – Pfingstfreizeit für Jugendliche

Zusammen mit 100 anderen Jugendlichen feiern wir 

Pfingsten auf einer Jugendfreizeit. Für gute 

Gemeinschaft, Lobpreis und Gespräche in den 

Kleingruppen  ist ebenso Zeit wie für Action im 

Geländespiel und Kreativität bei den 

Abendprogrammen. Eingeladen sind alle 

Jugendlichen zwischen 14 und 21 Jahren

Nähere Informationen und Anmeldung 

bei Anne Buchholz,

Handy:  01778 ­ 707 411

oder E­Mail:

buchholz@johannesgemeinde.com

Pfingsfreizeit Pfimo

für Jugendliche von 14 – 21 Jahren

vom 22. ­ 25. Mai 2026 in Gnadenthal
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Radfreizeit vom 3.­7.6.26

In diesem Jahr fahren wir am 3.6.26 um 14:00 Uhr 

mit Brückmann Reisen inklusive aller Räder nach 

Schwalmstadt Treysa. Von dort fahren wir mit dem 

Rad nach Darmstadt zurück. Übernachten werden wir 

in Gemeindehäusern, unterwegs werden wir uns 

einiges anschauen, baden gehen, gemeinsam 

kochen. Es wird wieder eine schöne gemeinsame 

Zeit werden. 

Meldet Euch an: antje.sandrock­boeger@ekhn.de

Radfreizeit

vom 3. ­ 6. Juni 2026

Abfahrt 14 Uhr

Landgraf­Philpps­Anlage 63, Ecke Elisabethenstr.

Kostenbeitrag 60 €
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Sommercamp

In der ersten Ferienwoche fahren wir wieder auf 

Kinderfreizeit. Alle Kinder von 8­12 Jahren sind 

eingeladen mitzukommen, wir werden viel zusammen 

erleben: wir werden herausfinden wer Petrus war, die 

Sporthalle und das große Außengelände laden zu 

Spielen, Gemeinschaft und Workshops ein, es gibt 

coole Lieder und die Möglichkeit jede Menge andere 

Kids kennen zu lernen!

Ausführliche Informationen über den QR­Code

oder bei Anne Buchholz, Handy:  01778 ­ 707 411

Sommercamp

für Kinder von 8 – 12 Jahren

28. Juni – 4. Juli in Rodenroth (Westerwald)
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Ferienspiele

Vom 29.6.­3.7.26 finden die Ferienspiele in der 

Friedensgemeinde statt. Wir starten um 8 Uhr mit 

Frühstück. Um 9 Uhr beginnt das Programm. 

Abgeholt werden die Kinder um 16 Uhr.

In diesem Jahr werden wir viel im Wald sein. 

Natürlich sind wir auch wieder mit den Rädern 

unterwegs. Es wird auch wieder gebatikt und in 

diesem Jahr spielen wir Jugger. Am letzten Tag sind 

die Eltern um 15  Uhr zum Abschlussgottesdienst 

eingeladen, in dem wir viele Bilder zeigen werden.

Die Ferienspiele kosten 45 € (Vollverpflegung)

Anmeldung: antje.sandrock­boeger@ekhn.de

Ferienspiele

29. Juni ­ 3. Juli 2026, 8 ­16 Uhr

Landgraf­Philpps­Anlage 63, Ecke Elisabethenstr.

Kostenbeitrag 45 €
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KimJe an neuem Termin

Die Kindergruppe für 7 – 12­jährige ist gewachsen, 

sodass wir uns jetzt an einem neuen Tag treffen. 

Freitags von 16 ­ 17:30 Uhr sind alle Kinder 

eingeladen ins Gemeindehaus zu kommen. Kreativ 

und altersgerecht gucken wir uns eine Geschichte 

aus der Bibel an, oft gibt es etwas zu basteln, immer 

dabei sind Spiele, Musik und viel Spaß. Neue Kinder 

können jederzeit ohne Anmeldung vorbeikommen!

Kindergruppen

Gemeinsam singen, beten, spielen, basteln, eine 

Menge (biblische) Geschichten hören und dabei jede 

Menge Spaß haben ­ all das bieten wir auf 

unterschiedlicher Weise in unseren Kindergruppen an

KimJe ­ Kinder mit Jesus

Wann: freitags von 16:00 – 17:30 Uhr

Ausnahme: nicht in den Ferien

Johannesgemeinde, 

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

KinderKirche

Altersgruppe: 3 bis 12 Jahre

Sonntag, 15. März – siehe Kindergottesdienst­Tag

Sonntag, 19. April, 

Sonntag, 17. Mai

jeweils von 10:30 ­ 12:30 Uhr

Johannesgemeinde,

Wittenberg­Haus, Landwehrstraße 20
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Jugendgruppen

Mit anderen abhängen, etwas über den Glauben und 

Jesus lernen, gemeinsam essen, beten oder auch 

mal Musik machen.

Bibelentdecker

Altersgruppe: 3 bis 12 Jahre

jeden Sonntag um 11 Uhr

parallel zum Gottesdienst

Ausnahme: nicht in den Ferien,

nicht wenn KinderKirche ist

Johanneskirche

Spatzentreff

Altersgruppe: von 4 bis 7 Jahren

mittwochs von 16:30 ­ 18 Uhr

Ausnahme: nicht in den Ferien

Wo: Johannesgemeinde,

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

Jungschar

Altersgruppe: von 8 bis 13 Jahre

dienstags von 16:30 bis 18 Uhr

Ausnahmen nicht in den Ferien

Friedensgemeinde,

Gemeindehaus, Eingang Elisabethenstr.

CHIK

Altersgruppe: Jugendliche ab 13 Jahren

dienstags ab 18 Uhr

Johannesgemeinde,

Jugendraum, Kahlertstraße 26
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UGO­Gottesdienste

­ gestaltet mit Jugendlichen für alle ­

Johannesgemeinde,

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

(wenn nichts anderes angegeben)

UGO unterwegs: „True Story“

17. ­ 21. März – jeweils 18:30 Uhr

United Center, Groß­Gerauer Weg 52, Darmstadt

UGO: Live for Jesus: Hear

Sonntag, 22. März, 11 Uhr

UGO: „Live for Jesus: Understand“

Samstag, 25. April, 18 Uhr

UGO: Live for Jesus: Apply

Samstag, 13. Juni, 18 Uhr

Open Air vor der Johanneskirche
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Orgelkonzerte & Klangerlebnisse 2026

Musik erleben, Bewegung spüren und Raum geben. 

Die Orgelkonzertreihe lädt 2026 zu vielfältigen 

Konzerten und Erlebnissen ein: von klassischen 

Orgelkonzerten über 

bewegte Klangräume 

in Stummfilm und 

Rockmusik bis hin zu 

besonderen Formaten 

für Körper, Geist und 

Seele. Lassen Sie 

sich inspirieren und 

überraschen. 

Unterschiedliche 

Formate laden dazu 

ein, den Kirchenraum 

neu zu erleben – als 

Ort der Sehnsucht, 

der Begegnung, der Bewegung und auch der inneren 

Ruhe.

Den Auftakt bildet am Pfingstsamstag, 23. Mai, ein 

besonderes Orgelkonzert mit Mag. art. Ann­Helena 

Schlüter. Unter dem Titel „Sehnsuchtsort Orgel – 

Flötenuhren“ entfaltet sich ein musikalischer Abend 

voller Klangfarben und Ausdruckskraft. Ann­Helena 

Schlüter ist Diplom­Pianistin mit Konzertexamen, 

besitzt einen Master of Music (USA), ist Diplom­

Musikpädagogin sowie diplomierte Kirchenmusikerin. 

Ihre künstlerische Vielseitigkeit und internationale 

Ausbildung prägen ein Konzert, das die Orgel als 

poetischen und emotionalen Klangraum erfahrbar 

macht

Sehnsuchtsort Orgel – Flötenuhren

Samstag, 23. Mai, um 18 Uhr

Johanneskirche
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Am Samstag, 20. Juni, folgt mit „Kirchenklang & 

Körperbalance – Der bewegte Klang“ ein 

außergewöhnliches Format, das Musik und 

Bewegung miteinander verbindet. In dieser 

besonderen Einheit mit Stefanie Strauß treffen sanfte 

Körperübungen, bewusste Atemführung und Lounge­ 

sowie Synthesizer Klänge auf den warmen Orgelton. 

„Klang & Kraft“ versteht sich als spirituelle, mentale 

und emotionale Erfahrung, bei der Bewegung in der 

Gemeinschaft getragen wird. Teilnehmen können 

Personen im Alter von 18 bis 80 Jahren; eine 

Grundfitness wird empfohlen. Die Teilnehmerzahl ist 

auf 40 Personen begrenzt. Bitte mitbringen: Matte 

und bequeme Sportkleidung (ein Pulli wird 

empfohlen). Für Wasser, Bananen und Brezeln ist 

gesorgt. Das Angebot dauert 90 Minuten, eine 

Anmeldung per E­Mail an info@klangerlebnis­

orgel.de oder per Telefon: 06151 2 17 53 ist zur 

weiteren Planung erforderlich.

Kirchenklang & Körperbalance – Der bewegte 

Klang

Samstag, 20. Juni, von 10.30 bis 12 Uhr

Johanneskirche – Anmeldung erforderlich

Ferienkonzert

26. Juli um 19 Uhr

Johanneskirche

Orgel­Cafe – Musik und Begegnung

27. September von 15 bis 19 Uhr

Johanneskirche
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Deep Organ On Rock – Wenn Orgel auf 
Rock trifft

Im Jahr 2026 ist Deep Organ On Rock an mehreren 

besonderen Orten live zu erleben u.a.:

Am Freitag, 17. April, ca. 19:30 Uhr gastiert Deep 

Organ On Rock in der Evangelischen Stadtkirche 

Höchst am Main und füllt den Kirchenraum mit 

energiegeladenen Sounds und eindrucksvollen 

Klangfarben.

Ein weiterer Höhepunkt erwartet das Publikum am 

Samstag, 12. September, ca. 20:30 Uhr bei der 15. 

Dieburger Orgelmeile in der Katholischen Kirche St. 

Wolfgang. 

Deep Organ On Rock

Freitag, 17. April, ca. 19:30 Uhr

Evangelische Stadtkirche Höchst am Main

Deep Organ On Rock

15. Dieburger Orgelmeile

Samstag, 12. September, ca. 20:30 Uhr

Katholische Kirche St. Wolfgang
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Alle Gottesdienste sind nach Datum und Uhrzeit 

sortiert. Zusätzlich beginnt jede Zeile mit einem 

Gemeindekürzel und ist mit einer Farbe für die 

jeweilige Gemeinde gekennzeichnet, siehe 

nebenstehende Tabelle.

Kürzel Gemeinde

FG Friedensgemeinde

JOH Johannesgemeinde

PGG Paul Gerhardt­Gemeinde
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10:00

Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmand*innen
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Rückblick: Gemeinsamer Nachmittag der 
Senioren und Seniorinnen mit den Konfis

Ein rundum gelungener Adventsnachmittag brachte 

Konfirmanden und Seniorinnen/Senioren in unserer 

Gemeinde wieder einmal zusammen. Bei Kaffee, Tee, 

Plätzchen und vielen weiteren Leckereien feierten wir 

am 17. Dezember 2025 den Advent im Gemeindesaal 

mit guter Stimmung und herzlichen Begegnungen.

Ein musikalischer Höhepunkt: Pfarrer Mark Adler 

stimmte Weihnachtslieder nach Wunsch an. 

Altbekannte Melodien wurden gemeinsam gesungen 

– mal leise und besinnlich, mal kräftig und fröhlich. 

Für Abwechslung sorgte ein Wortsuchrätsel rund um 

die Weihnachtsgeschichte. Jung und Alt knobelten 

Seite an Seite, tauschten Ideen aus und hatten 

sichtlich Spaß dabei. Ganz nebenbei kam man ins 

Gespräch über Traditionen, persönliche 

Adventserlebnisse und die Weihnachtsgechichte.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, die 

mit ihrer Vorbereitung und Gastfreundschaft diesen 

besonderen Adventsnachmittag gestaltet haben.
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Gruppen, Kreise und sonstige Angebote

Wort am Montag ­ biblisch­theologischer 

Gesprächskreis

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26 

9. März / 13. April / 11. Mai

jeweils um 20 Uhr

Offener Seniorennachmittag

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

mittwochs um 15 Uhr

Hauskreise

Bibelarbeit, Lobpreis und Gebet in festen 

Kleingruppen

weitere Informationen bei Pfr. Dr. Gerhard 

Schnitzspahn

Am Mittwoch­ und Donnerstagabend

Offene Kirche 

während des Bauernmarktes auf dem Johannesplatz

donnerstags von 14 ­ 18 Uhr, bis zum 26. März von 

15 ­ 17 Uhr (Winterkirche)

Frauengruppe Jo­Hanna

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26 jeweils um 18 Uhr

26. März: Alexander von Humboldt

23. April: Flüsse

28. Mai: Sprechen und Zuhören

Bläserkreis

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

montags um 19.30 Uhr 

Gemeindegebet

Gemeindehaus, Kahlertstraße 26:

5. März / 7. Mai, jeweils um 20 Uhr

Fahrradwerkstatt – Hilfe zur Selbsthilfe

Wittenberg­Haus, Landwehrstr. 20 im Keller

jeweils von 10 bis 13 Uhr

14. und 28. März / 11. und 25. April / 9. und 23. Mai
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Gemeindeversammlung – 
Terminverschiebung

Goldene Konfirmation 2026

Herzliche Einladung zur Goldenen Konfirmation am 

Pfingstsonntag, den 24. Mai im Gottesdienst um 11 

Uhr in der Johanneskirche.

Alle sind willkommen, die im Jahr 1976 konfirmiert 

wurden. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 

wenn Sie mit uns feiern wollen und informieren Sie 

wenn möglich ihre Mitkonfirmanden ­ das hilft uns 

sehr bei der Adressrecherche. 

Telefon 06151 ­ 2 17 53 oder E­Mail: 

johannesgemeinde.darmstadt@ekhn.de

Sonntag, den 12. April

im Anschluss an den Gottesdienst, ca. ab 12 Uhr

Johanneskirche

Goldene Konfirmation

Pfingstsonntag, den 24. Mai 

im Gottesdienst um 11 Uhr i

Johanneskirche
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Freud und Leid

Geburtstage

Wir gratulieren allen Jubilaren!

Taufen:

Bestattungen:

Nur in der Printversion
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10. Lebendiger Adventskalender

Im Dezember des letzten Jahres öffnete sich wieder 

an jedem Tag bis Heilig Abend ein Fenster in der 

Waldkolonie. Es wurde Musik gespielt, gemeinsam 

gesungen, besinnlichen Texten gelauscht und sogar 

Theater gespielt. So hatte man die Möglichkeit, neue 

Menschen kennenzulernen oder sich mit 

Altbekannten zu unterhalten. 2025 fand diese schöne 

Tradition nun schon zum 10. Mal stand. 2008 wurde 

der erste lebendige Adventskalender veranstaltet und 

gleich im Jahr darauf wiederholt. Danach wurde 

jedoch beschlossen, auf einen 2­Jahres­Rhythmus zu 

wechseln. Durch diese leichte "Verknappung" ist die 

Vorfreude immer besonders groß und es konnten 

auch immer genügend Gastgeber gefunden werden. 

Das Organisationsteam ist stolz darauf, dass noch 

kein einziges Mal ein Fenster unbesetzt war. Sogar 

während der Coronazeit, also in 2021, wurde der 

lebendige Adventskalender in einer modifizierten 

Form durchgeführt.

Um dieser 

Veranstaltung 

zum Erfolg zu 

verhelfen 

braucht es zum 

einen ein 

Organisations­

team, welches 

sich um den 

Kontakt zu den 

Gastgebern, 

die Verteilung 

der Fenster 

und die 

Werbung 

kümmert und 

zum anderen 

natürlich die Gastgeber die sich um Programm, 

Verpflegung und das Schmücken des Fensters 

kümmern. 

Die 10. Ausgabe des Lebendigen Adventskalenders 

nahm die Paul Gerhardt­Gemeinde zum Anlass, 
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einmal herzlich DANKE zu sagen. Am 7. Dezember 

gab es Blumen und ein kleines Geschenk für Bettina 

Rothe und Renate Brunner, die von Beginn an 

Gastgeber beim lebendigen Adventskalender waren ­ 

Renate Brunner ist darüber hinaus seit 2015 Mitglied 

des Organisationsteams – und für  Ulrike Buschinger, 

die schon von der ersten Stunde an den LAK 

begleitet und organisiert hat.

Vielen Dank auch an alle weiteren 64 Gastgeber und 

ehemalige Organisatoren. Wir freuen uns schon auf 

den nächsten Lebendigen Adventskalender 2026.

Kurzvorstellung Andrea Gunkel

Liebe Paul Gerhardt­Gemeinde,

gerne möchte ich mich Ihnen als Ihre neue 

Gemeindesekretärin kurz vorstellen:

Ich heiße Andrea Gunkel, wohne in Griesheim, bin 

verheiratet und habe 3 erwachsene Kinder sowie 9 

Enkelkinder und einen Hund.

Über 25 Jahre bin ich im kirchlichen 

Verwaltungsbereich als Gemeindesekretärin tätig und 

im Rahmen dessen seit Februar 2023 in der 

Luthergemeinde in Griesheim, die ebenfalls zum 

Nachbarschaftsraum Griesheim – Darmstadt­West 

gehört.

Zum Ausgleich meiner Bürotätigkeit bin ich als 

selbstständige Trainerin für Fitness­ und 

Gesundheitssport unterwegs und nutze freie Zeit für 

kreative Dinge.

Ich freue mich auf 

viele neue 

Begegnungen im 

Rahmen meiner 

Tätigkeit mit Ihnen!

Andrea Gunkel
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Krippenspiel 2025 zu Heilig Abend in der 
Paul Gerhardt­Gemeinde

Das diesjährige Krippenspiel im Familiengottestdiest 

zu Heilig Abend erzählte die Weihnachtsgeschichte 

aus einer ungewohnten Perspektiven und mit Humor. 

Im Mittelpunkt standen die drei Weisen, die mit 

großen Erwartungen dem Stern 

folgten, und sich dann über einen 

König im Stall wunderten. Engel 

stritten sich über ihre Aufgaben und 

selbst ein Kamel mischte mit. Immer 

wieder wurden die gängigen 

Vorstellungen von Größe und Glanz 

hinterfragt. Letztlich wurde deutlich: 

Gottes Friedefürst kommt leise, 

überraschend und ganz anders als 

erwartet.

Für das Krippenspiel hatten sich 20 

Mädchen und Jungs zwischen 5 und 

13 Jahren angemeldet, zudem 

wirkten fünf Kinder der Kita Löwenzahn als 

Engelschor mit.

Den Krippenspielkindern und auch dem Leitungsteam 

machten die Vorbereitungen viel Freude und in den 

wenigen Probenwochen entstand eine kleine 

Gemeinschaft. Der Auftritt im Gottesdienst in der 

Paul­Gerhardt­Kirche war dann natürlich der 
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Höhepunkt. Trotz großer Aufregung klappte alles 

prima und die Gottesdienstbesucher verfolgten 

aufmerksam das Geschehen. Beim festlichen 

Abschlussbild gab es großzügigen Applaus und viele 

leuchtende Augen.

Die Probenleitung für das Krippenspiel hatten Pfarrer 

Mark Adler und Ina Keppel. Das Organisationsteam 

bestand zudem aus Ulrike Buschinger, Ramona 

Geier, Eva Göller und Linda Schröbel. Technische 

und musikalische Unterstützung leisteten außerdem 

Sebastian Buschinger, Daniel Göller und Familie 

Jerrentrup.

Veranstaltungen in Paul Gerhardt

Gemeindeversammlung

im Anschluss an den Gottesdienst

Sonntag, 29. März

im Gemeindesaal

Frauenfrühstück

Referentin: Prof. Dr. Jana Günther zum Thema: 

„Zwischen Predigt und Protest. Widerständige Frauen 

in Kirche und Zivilgesellschaft"

07. März 2026 um 9 Uhr

im Gemeindesaal

Kostenbeitrag: 8,00€

Anmeldeschluss: 02. März 2026 

Begegnungscafé

am Donnerstag 12. März / 9. April / 21. Mai

jeweils von 15 Uhr bis 17 Uhr

im Gemeindesaal
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Spirituelle Liedernacht

am Samstag, 18. April um 19.30 Uhr

in der Kirche 

Kirchencafé

im Anschluss an den Gottesdienst

am Sonntag 03. Mai

in der Kirche 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

der Paul Gerhardt­, Johannes­ und Friedensgemeinde

am Sonntag, 31. Mai um 11 Uhr

in der Friedenskirche
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Freud und Leid

Geburtstage März

Geburtstage April

Geburtstage Mai

Wir gratulieren allen Jubilaren!

Trauung:

Bestattungen:

Nur in der Printversion
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Wechsel im Gemeindebüro: Dank und 
herzliche Begrüßung

Mit Bedauern 

hat der Kirchen­

vorstand die 

Kündigung 

unserer 

Gemeinde­

sekretärin 

entgegen­

genommen. Wir 

danken Ihr von 

Herzen für Ihren 

engagierten und 

zuverlässigen 

Dienst, mit dem 

sie unsere 

Gemeinde 

unterstützt hat.

Gleichzeitig 

freuen wir uns, 

mitteilen zu 

können, dass 

zwei neue 

Mitarbeiterinnen 

gefunden wurden, 

die seit dem 

1. Februar Ihre 

Arbeit bei uns 

aufgenommen 

haben. Der 

Kirchenvorstand 

hat sie herzlich 

willkommen 

geheißen und 

freut sich auf die 

gemeinsame Zusammenarbeit.

Wir wünschen den neuen Kolleginnen viel Freude 

und Gottes Segen für ihre Aufgaben in unserer 

Gemeinde.

Svenja Richter

Bettina Steinmeier
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Veranstaltungen

Bibelkreis

1. und 3. Dienstag von 10 bis 11:30 Uhr

im Michaelsraum

Gemeinde is(s)t gemeinsam

im Anschluss an den Gottesdienst

Sonntag, 22. März 

im Michaelsraum

Osterfrühstück

Sonntag, 5. April, 7:30 Uhr

im Gemeindesaal
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Satzung für Gesamtkirchengemeinde auf 
der Zielgeraden

Der Zusammenschluss der fünf Kirchengemeinden in 

unserem Nachbarschaftsraum zu einer 

Gesamtkirchengemeinde braucht eine rechtliche 

Grundlage. Diese wurde von Vertreter:innen der 

unterschiedlichen Kirchenvorstände erarbeitet, mit 

der Regionalverwaltung abgestimmt, und dann 

wieder in den Kirchenvorständen der Gemeinden 

beraten und für gut befunden. Zum 

Redaktionsschluss noch offen ist lediglich der finale 

Beschluss, der Anfang März auf den 

Tagungsordnungen der Kirchenvorstandssitzungen 

steht. 

Die Satzung regelt unter anderem, wie sich ab dem 

1.1.2027 der Kirchenvorstand der 

Gesamtkirchengemeinde zusammensetzen wird, 

welche Aufgaben bei diesem liegen und welche 

Themen vor Ort in den Gemeinden in sogenannten 

Ortsausschüssen beratschlagt werden können. 

Außerdem regelt die Satzung die Zusammenlegung 

der Finanzen in einem gemeinsamen Haushalt sowie 

den Umgang mit den verschiedenen Stiftungen, die 

es in den Gemeinden des Nachbarschaftsraums gibt. 

Die gemeinsame Erarbeitung der Satzung hat nicht 

nur eine entscheidende Grundlage für die 

Gesamtkirchengemeinde auf rechtlicher Ebene 

gelegt, sondern auch in der Praxis gezeigt, dass 

schon jetzt gemeinsam gedacht und an einer 

gemeinsamen Zukunft gearbeitet wird. 
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Anschriften der Gemeinden/Kirchen

Johannesgemeinde

Kahlertstr. 24­26, 64293 Darmstadt

Eingang Kirche: Johannesplatz 1, 64293 Darmstadt

Paul Gerhardt­Gemeinde

Rabenaustraße 43, 64293 Darmstadt

Friedensgemeinde

Landgraf­Philipps­Anlage 63, 64283 Darmstadt

Eingang Gemeindehaus: Elisabethenstr.

Eingang Kirche: Ecke Fritz­Bauer­Str. / Hügelstr.

Pfarrämter und Seelsorge

Johannesgemeinde Seelsorgebezirk Süd

Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn

Mobil: (01 76) 62 17 21 17

E­Mail: gerhard.schnitzspahn@ekhn.de

Johannesgemeinde

Vikarin Anke Liebherr

E­Mail: anke.liebherr@ekhn.de

Paul Gerhardt­Gemeinde,

Johannesgemeinde Seelsorgebezirk Nord

Pfarrer Mark Adler

Telefon: (0 61 51) 2 09 42

Mobil: (01 73) 6 83 53 18

E­Mail: mark.adler@ekhn.de

Friedensgemeinde

Pfarrer Thomas Camphausen

Mobil: (01 70) 8 32 11 93

E­Mail: thomas.camphausen@ekhn.de
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Gemeindebüros

Johannesgemeinde

Astrid Bauer

Telefon: (0 61 51) 2 17 53

E­Mail: johannesgemeinde.darmstadt@ekhn.de

Bürozeiten:

Mo. und Fr. 10 ­ 12 Uhr

Di. und Mi. 16 ­ 18 Uhr

Paul Gerhardt­Gemeinde

Andrea Gunkel

Telefon: (0 61 51) 82 48 48

Fax: (0 61 51) 85 14 70

E­Mail: 

Paul­Gerhardt­Gemeinde.Darmstadt@ekhn.de

Bürozeiten:

Mittwoch 14 ­ 16 Uhr 

Freitag 10 ­ 11 Uhr

Friedensgemeinde

Bettina Steinmeier und Svenja Richter

Telefon: (0 61 51) 31 44 14

Fax: (0 61 51) 3 32 57

E­Mail: friedensgemeinde.darmstadt@ekhn.de

Bürozeiten:

Montag 10 ­ 12 Uhr

Mittwoch 14 ­ 16 Uhr

Kinder­ und Jugendarbeit

Johannesgemeinde

Anne Buchholz

Telefon: (0 61 51) 2 41 28

Mobil: (01 77) 8 70 74 11

E­Mail: buchholz@johannesgemeinde.com

Friedensgemeinde

Antje Sandrock­Böger

E­Mail: antje.sandrock­boeger@ekhn.de
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Kirchenmusik

Bernhardt Brand­Hofmeister

(Kirchenmusiker, Organist)

Mobil: (01 73) 7 01 31 71

E­Mail: info@klangerlebnis­orgel.de

Kindertagesstätten

Kindertagesstätte Friedrich­Fröbel­Haus

Alexander Stöhr (Leiter)

Im Tiefen See 50, 64293 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 82 49 59

E­Mail: ffh@johannesgemeinde.com

Kindertagesstätte Wittenberg­Haus

Michaela Abt (Leiterin)

Landwehrstr. 20, 64293 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 2 13 28

E­Mail: kita.wittenberghaus.darmstadt@ekhn.de

Kindertagesstätte Löwenzahn

Veronika Kollosche (Leiterin)

Paul­Gerhardt­Platz 7, 64293 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 89 11 42

Fax: (0 61 51) 2 79 34 91

E­Mail: kita@pgg­darmstadt.de

Kindertagesstätte der Friedensgemeinde

Kathrin Büttner (Leiterin)

Landgraf­Philipps­Anlage 63a, 64283 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 31 41 89

Fax: (0 61 51) 3 91 19 44

E­Mail: Kita.Friedensgemeinde.Darmstadt@ekhn.de

Elternsprechzeiten

Termine nur nach Vereinbarung
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Pflegenotruf des MVZ Darmstadt

von 19:00 bis 7:00 Uhr

Telefon: (0 61 51) 89 55 11 und (0 61 51) 2 10 67

(MVZ ­ Medizinisches Versorgungszentrum)

Diakonie­Station im Elisabethenstift

Landgraf­Georg­Str. 100, 64287 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 4 03­39 00

(Stellvertretender) Vorsitz der Kirchenvorstände

Johannesgemeinde

Dr. Klaus­Dieter Handel, Vorsitzender

Kontakt über das Gemeindebüro

Friedensgemeinde

Michael Steinhauer, Vorsitzender

Mobil: (01 51) 24 02 54 52

E­Mail: michael.steinhauer@ekhn.de

Paul Gerhardt­Gemeinde

Eric Langner, stellvertretender Vorsitzender

Mobil: (01 63) 3 48 87 73

E­Mail: eric­langner@hotmail.de

Spendenkonten

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, 

können Sie eine freie oder zweckgebundene Spende 

auf folgende Konten überweisen:

Johannesgemeinde

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE77 5085 0150 0018 0028 33

Förderverein Johannesgemeinde e.V.

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE87 5085 0150 0018 0043 99

Paul Gerhardt­Gemeinde

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE88 5085 0150 0000 5664 97

Friedensgemeinde

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE92 5085 0150 0000 5651 64
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